
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dat kannst' mi glöven - Plattdeutsche Andachten 
 

Montag bis Freitag, 14.15 Uhr (NDR 1 Niedersachsen)  

 

 

19. Juni bis 23. Juni 2023 – Brummkreise un de Murmel 
  
Von Mirco Kühne, Pastor aus Winsen an der Aller     

 
 

Brummkreisel, Teddybär Theo und Mensch ärgere Dich nicht: Pastor Mirco 

Kühne aus Winsen an der Aller denkt über die Spiele und Spielsachen seiner 

Kindheit nach - und lernt von ihnen. Was hat zum Beispiel eine Partie Rommé 

im Seniorenheim mit dem Leben zu tun?   
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Maandag, 19.06.2023 - Theo, mien Teddybär 
Nüchlichs morgens schnapp sik mien Söhn Ruben sien Kuscheldeer. Ein Oss, 
mit Naam "Uropa Muh". Dat is för de Schaul, för Kunst, meen he. Mien Lehrer 
hat seggt, wi schölln hüüt us Kuscheldeer malen. Ik denk trügg un mik fallt in, 
dat ik as Kind uk mal ein Kuscheldeer harr. Mien Teddybär, Theo. Theo kenn 
all mine Geheimnisse, hei alleen hat höört, wie bang ik vor manche Arbeit in 
Schaul west bin. Wenn manche Schaulkinner mik up‘n Kieker harrn, denn hat 
hei mik trööst, Hüüt weet ik gor nicht miehr, wo mien Theo afbleven is. Un dat 
is schaad. Mit Theo füng dat nämlich an, dat ik Abend vör Abend vertellt heff 
vun all dat, wat mik derch‘n Dag sau beweegt hat. Dat lüttsche Ritual heff ik 
mik bet hüüt bewohrt, bloot, dat hüüt Gott de is, den ik dat vertell. Wenn ik 
obends nah Bett gah un den Dag Revue passeern laat. Dann legg ik em dat 
inne Hand, wat gaut lopen un uk, wat schwoor is. Un ik glööv doran, dat Gott 
up siene Oort Middel un Weeg hat, tau antwuurden. Trotzdem, dat ik dat Be-
den mit Gott anfungen heff, dat liggt vielleicht ganz deip in mine Kindheit un 
hat mit mien Teddy Theo tau daun. As ik doran denk, nimm ik mik‘n Stift inne 
Hand un maal ganz in Gedanken mien Teddy up Papier. Sau wi mien Söhn in 
sien Schaul. Bold heff ik dat Gesicht fardig, bin sau wiet taufreern un segg lies 
vör mik hen: Dank di, Theo!  

Dingsdag, 20.06.2023 - De Brummkreisel 
Een vun mien leevste Speelsaken weer de Brummkreisel. Oh man, dor heff ik 
manche Stunn mit verbrocht un mit mien Frünnen de Tiet stoppt, bi wem de 
Kreisel sik an längsten dreiht. Irgendwann keum jemand op de Idee, een Pen-
nigstück an den Kreisel fast tau maken – un gliek weer dat vörbi mit dat Drei-
hen. De Kreisel eier vör sik hen, verleie sien Schwung un knall‘ mit Wucht te-
gen de Wand. Bi’t Holtmaken muss ik nüülichs an mien Brummkreisel denken. 
Ik fang nämlich ok an to eiern, wenn ik. So as bi’t Holtmaken. "Kumm, een 
Stück kannst du noch drägen …" Heff ik dacht un dull bereut – denn fix meld 
sik mien Pukkel un hat mik twei Weken lang plaagt. Du schallst den Fierdag 
hillig holln. So heet dat dritte Geboot.  Ok doran muss ik denken. Wi wichtig 
dat is, sien Grenzen tau kennen un nicht immer tau meinen, dor gaht noch 
miehr. Tau marken: ik bin ein Wesen, dat bloot derch Utrauhn tau neie Kraft 
komen kann. Oder mal ein Gang rünnertauschalten. So as de Snigg, de dor 
derch dat Gras kruppt. So‘n Snigg is nich de Schnellste, obber an d‘ Enn kriggt 
sei den Salat. Sei maakt hen un wedder Paus un kummt denn mit neeie Kraft 
vöran. Ganz sau, as har sei dat 3. Geboot verinnerlicht. 

Mittweek, 21.06.2023 - Mensch arger dik nich  
Ein vun dat meist verkoffte Brettspelen in Düütschland is immer noch 
"Mensch, arger dik nich". As Kind heff ik dat schon giern speelt, obber ik geev 
tau: Bloot dann, wenn ik uk winnen dä. Wenn ik mien Gegner oft ruutsmieten 
kunn, denn heff ik tau em seggt: Mensch, arger dik doch nich. Wenn dat um-
gekehrt was, künn ik dor nich sau good mit ümgahn. Denn heff ik das Speel uk 
woll mal vun‘n Disch feegt. Nüülichs heff ik wedder mal "Mensch, arger dik 
nich" speelt. Un dorbi is mik wat upfallt: Dat Speelfeld is ja wie ein grootet 
Krüüz. As Pestoor denk ik natürlich gliek an Jesus. An’t Krüüz het he dat all up 
sük nohmen, uns Arger, uns Noot, uns Pien, dat Verlesen. Un Ostern het he 
wiest: Nix dorvan het Bestand. Nich dat Lieden un Sörgen un Verlesen, jo nich 
mal de Dood hat an d‘ Enn dat letzte Wuurt. An’t Enn winnt dat Leven.  
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Et gifft ein nejen Anfang. Ik kiek mik dat "Mensch, ärger dik nich"- Speel vun 
disse Siet ut an. Wie oft heff ik dat in‘t Leven bruukt, neeit antaufangen. Wenn 
ik mit tau veel Risiko an eine Saak rangahn bin. Oder ik heff mik för ein Projekt 
tau wenig Tiet laten un nu flüggt mik dat um de Ohrn. Ostern wiest mik, et gifft 
ein nejen Anfang. Un dat finn ik uk wedder bi "Mensch, arger dik nich". Wenn 
ik hier hen un wedder ruutfleeg, denn is dat Gaude ok hier: Ik kann jümmer 
wedder neeit anfangen.  

Dünnerdag, 22.06.2023 - Rommé 
Nüchlichs in‘t Seniorenheim sitt een Grupp öllerde Lüüd in‘t Foyer un speelt 
een Partie Rommie. "Mirco, möchst du vielicht mitspelen?", fraggt mik ein ölle-
re Fruu. "Rommee? Jaa giern", segg ik, un denn geiht dat loos. De Korten inne 
Hand un denn ierstmal kieken, wat ik heff. Up‘n iersten Blick sücht dat gor nich 
gaut ut. Obber dat ännert sik mit de Tiet, uk mit dat, wat de annern afschmiet 
oder ruutleggt. Oft kummt man sau tau Korten, de ein noch fehlt, un denn 
kann man wieder maken. Ik mutt an een Geschicht denken. Jesus sitt mit 
5000 Lüüd up een Barg. Lange Tiet höört sei em tau, man irgendwann kriegt 
se Smacht. Jesus lett sine Jüngers ierstmal kieken, wat an Eten dör is. Denn 
schöllt se sik in Gruppen sortieren. Un an d‘ Enn wiert sei all satt. Henkieken 
un sortieren, dat is dat Prinzip, dat helpt: bi d‘ Rommie un in’t Leven. Manches 
Mal denk ik, ik krieg dat all nich hen, wat ik to doon un to bedenken heff. Denn 
möchte ik mik as ierstes fragen: Wat hast du denn schon up de Hand, wat dik 
hölpt? Dat kann jemand wesen, den ik um Raat oder um Hölp bidden kann. 
Oder ik denk an de veelen lüttschen un groten Dinge, de ik in‘t Leven schon 
meistert heff, un denn is dat, wat vör mik liggt, gor nicht miehr sau groot. Eis-
mool kieken, wat wi hefft, denn sortieren un denn wachten, wat kummt. Ik 
freue mik schon up de nächste Partie Rommie in‘t Seniorenheim.  

Freedag, 23.06.2023 - De Murmel 
Bi een Beseuk seggt ein öllerde Kierl: Ik wies dik mal wat! Dat hat wat tau 
daun mit Leev för den Nächsten. Denn kraamt he in sine Büxentasch un 
kriggt ein besünners schöne Murmel ruut. Se glitzert wunnerbor. Ja, de draag 
ik schon siet 80 Johrn mit mik rum, vertellt he. Sei erinnert mik doran, mit je-
den Minschen leev un mit Nahsicht ümtaugahn. As lüttje Jung heff ik sei in 
uns Dörpladen seihn. Sei weer sau wunnerschön, obber ik heff nich Geld 
naug hat. Un denn heff ik se mitgahn laten. Obber jedet Mal, wenn ik in den 
Laden güng, um för mien Mudder intauköpen, denn plaag mik dat Geweten. 
Schon dütwegen, weil de Verköperschke sau nett weie un us Kinner jedet Mal 
ein Lolli geiv. Ik heff denn versöcht, mik tau beruhigen. "Man, dat hat sei doch 
nich markt", heff ik tau mik seggt. Obber mien schlecht Geweten wörr grötter 
un grötter. Irgendwann bin ik tau ehr hen. Ik much ehr nich inne Ogen kieken, 
as ik ehr beicht un dat Geld geven heff. "Na endlich", sä se bloots, "ik heff mik 
schon fraggt, wie lang du dat dörchhollst. Ik heff doch ut mien Ogenwinkels 
mit ankeken, wie du de Murmel ut dat Glas stibitzt hast. "Un warum hefft jü 
denn nix seggt?" "Na, ik heff mik nur dacht, du kummst schon, wenn du sau 
wiet büst. Beholl man dien Geld un de Murmel, ik schenk se dik."  

 
 

 
 


